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Lesen und Schreiben: ein Recht
Petition gestartet

Eine gesamtschweizerische Petition ist am 3 September
lanciert worden. Sie fordert die eidgenossischen Behörden

dringend auf. Massnahmen zu ergreifen, um auch
Erwachsenen noch den Zugang zur Grundausbildung zu

garantieren.

Die Resultate einer internationalen Studie der OECD
sind beunruhigend, in der Schweiz, wie auch in anderen
Industrielandern, haben viele Erwachsene (zwischen
13% und 19%) grosse Schwierigkeiten beim Lesen und
Verstehen eines Alltagstextes. Die meisten von ihnen
haben wahrend 8 oder 9 Jahren in der Schweiz die Schule
besucht

Die in der Grundausbildung fur Erwachsene tatigen
Organisationen sind alarmiert. Sie fordern politische
Losungen fur dieses soziale Problem

Lesen, Schreiben und Rechnen sind das Fundament einer
aktiven Mitwirkung am gesellschaftlichen Leben. Im
Kampf gegen eine soziale und kulturelle Ausgrenzung ist
die Forderung dieser Schlusselqualifikationen unabdingbar.

Fur weitere Informationen stehen Ihnen gerne zur Verfugung:

Verein Lesen und Schreiben für Erwachsene, Elia-
ne Niesper, Koordinatorin, Tel. 01/273 12 16 (Dienstag-
morgens, Mittwoch und Freitag: ganzer Tag)

Beat Brandenberg
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Hauptaufgabe der Stelle für Qualitätssicherung

ist die Konzipierung und Realisierung
der Inspektoratsreform der Volksschule.
Vorgesehen ist auch die Ausweitung
qualitätssichernder Massnahmen auf die übrigen
Schulstufen (aus der Pressemitteilung des

ED AG vom 10.8.98).

Das tönt gut und recht, und energisch. Die neue
Hektik um Qualitätsevaluation und -Sicherung,
der moralische Druck auf den Lehrkörper für
Kooperation hat aber einen Haken: Es sind die

gleichen Lehrkräfte, die in der Vorbereitungsgruppe

für Qualitätsevaluation mitarbeiten,
die schon bereit waren, in der Schulinternen
Lehrkräftefortbildung mitzuarbeiten, die schon
früher untereinander Schulbesuche machten, für
die Schüler und mit ihnen Lager organisierten
und durchführten, tatkraftig Schüleraktivitäten
förderten: Die Herausgabe einer Zeitschrift, die
Pflege eines Filmklubs oder schulexterne
Unternehmungen.

Es sind auf der anderen Seite auch die gleichen
Lehrkräfte, die nicht müde werden, den Rest der
Welt über die Sinnlosigkeit jeder
Qualitätsevaluation aufzuklären, die auch schon vorher
wussten, dass sie ihre Zeit mit irgendeiner
Tätigkeit, im Extremfall auch keiner, klüger
verbringen als mit «Schilf», die schon immer
fanden, es gehe ausser die Schuler niemanden
etwas an, was in ihrem Klassenzimmer laufe,
die so schnell wie möglich fanden, es sei
Aufgabe der jungen Lehrkräfte, Klassenlager zu
organisieren, die aber im Grunde finden, die
Schüler sollen selber schauen, wenn sie etwas
machen wollen.

Und so werden die gleichen Lehrkräfte, die
schon immer bemüht waren, möglichst guten
Unterricht zu machen, auch jetzt bemüht sein,
die «neuen» Qualitätsstandards zu erfüllen.

schweizer schule 11/98 41


	Schlaglicht : Qualitätssicherung

